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nur die Ergebniſſe des ganzen Jahres vorliegen . Ob das neue Stellenvermittlergeſetz auch einen

Rückgang der Geſchäftstätigkeit der gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſe im ganzen zur Folge hatte ,
läßt ſich daher noch nicht überſehen .

und

o ARRIN ei den badiſchen im 1911 .
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I. Aufgetriebene Tiere .

September 1911 . . . 1 36728 354 | . 2 892 | 6597 | 18 7101 - 41581 . 726 121 8191478041461
Davonauf den Schlachtviehmärkten | |

Mannheim und Karlsruhe . . 324 487 | 1774 38. 897 5 9824 095 388 [ 21787 — 9 861

September TULUDE T TLO NSIET TE O 3 7564 | | 16
è
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Mannheim und Karlsruhe . . 383 474 1 596 . 978 5426 || 3619 382 119496! — 2 364

September 1909 > . . 882 | 3589 - 4670 | - 8168 | | 172591 49911 500 | 16 182/5 678! 46 3803
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II . Verkaufte Tiere .
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| f
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7. Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1911 .

Die andauernde , äußerſt lebhafte Inanſpruchnahme der öffentlichen Arbeitsnachweiſe von

ſeiten der Arbeitgeber läßt auf eine im allgemeinen noch recht günſtige Geſchäftslage ſchließen . In
der männlichen Abteilung waren rund 11300 offene Stellen angemeldet , denen 20 268 Geſuche
von Arbeitnehmern gegenüberſtanden , ſo daß im Berichtsmonat auf 100 offene Stellen rund 179

Arbeitſuchende kamen gegen 192 im Auguſt d. Is . und 186 im September v. 33. —Wenn auh
der September einen kleinen Rüdgang der offenen Stelen ( um 389 ) und der Stellenbeſetzungen
( um 456 ) gegen den Vormonat ( Auguſt d. Is . ) zeigt , ſo ſteht dem die Tatſache gegenüber , daß die

Zahl der Arbeitſuchenden ganz erheblich, und awar um rund 2200 gegen den Auguſt d. Is . ab⸗

genommen hat . Vergleicht man die Ergebniſſe des Berichtsmonats mit denen des gleichen Monats
vom Vorjahr ( September 1910 ) , ſo ergibt ſich ein erhebliches Mehr ſowohl bei den offenen Stellen

( um 969 ) als auth bei den Stellenſuchenden ( um 1049 ) und bei den Stellenbeſetzungen ( um 347) .
Außerordentlich rege , wie ſelten , war der Verkehr bei der weiblichen Abteilung ; hier waren

1115 bezw. 1141 offene Stellen , 1477 bezw . 1237 Stellenſuchende und 633 bezw. 736 ver⸗
mittelte Stellen mehr zu verzeichnen , al in den an fih ſchon ſehr günſtigen Vergleichsmonaten
Auguft d. Is . und September v. Is .

Im einzelnen verlautet für die Berufsgruppen und die Wirkungskreiſe der Anſtalten folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft war es verhältnismäßig ruhig ; Konſtanz und Müllheim verzeichnen

ein Überangebot von Arbeitskräften , Freiburg hatte namentlich ſtarken Andrang von Gärtnern ,
dagegen fonnte Pforzheim bei lebt jaler Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern und Gärtnern
nicht alle Auftraggeber befriedigen . — Bei der Metallverarbeitung und der Maſchineninduſtrie
meldet Bruchſal Mangel an Sck aliem, in Freiburg waren Bauſchloſſer , Elektriker und Schmiede
immer noch gut beſchäftigt , während Konſtanz Überangebot von Bau - und Maſchinenſchl oſſern es)Blechnern hatte . Die Arbeitsgelegenheit in der Pforzheimer Goldwareninduſtrie war wie im Vor⸗

monat eine gute zu nennen ; es konnten insgeſamt 842 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden .

—
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Auch im September herrſchte noch ſehr rege Nachfrage nah Goldſchmieden auf Gold - und Platina

Juwelen , Goldſchmieden auf mittelfeine Ware und ganz beſonders auf Silberbijouterie , Medaillons -

und Ringmachern . — Im Baugewerbe flaut die günſtige Arbeitsgelegenheit allmählich ab . Mangel

war noch an Schreinern , Maurern und Glaſern in Baden⸗Baden , in Bruchſal , Heidelberg , Mann⸗

heim, Waldshut an Schreinern (namentlich in Stellen aufs Land ) . In Pforzheim wurde im Bau —

gewerbe noch flott gearbeitet , ſo daß Schmiede , Schloſſer , Blechner , Schreiner , Glaſer , Zimmer —

leute , Maurer ſtets geſucht waren und zeitweiſe ſogar Arbeitermangel herrſchte . Lörrach hatte

Mangel an gelernten Malern , Karlsruhe an Malern und Glaſern , an letzteren fehlte es auch in

Konſtanz . In Freiburg und Karlsruhe beſtand Mangel an Küfern . — Im Bekleidungsgewerbe

ging das Geſchäft wieder beſſer in Mannheim ; auch in Baden - Baden und Pforzheim waren

Schneider ſehr geſucht , während Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz und Lörrach Überfluß an Schneidern

und Schuhmachern zu verzeichnen hatte . — Karlsruhe hatte Mangel an Friſeuren . — Sattler und

Tapeziere waren in Pforzheim ſehr geſucht , dagegen war in Konſtanz Überfluß an ſolchen . —

Jüngere Bäcker waren in Pforzheim und in Karlsruhe begehrt.
Für ungelernte Arbeiter war die Arbeitsgelegenheit noch günſtig in Pforzheim , Karlsruhe

und Freiburg (hier abgeſehen von Fabrikarbeitern ) , für Erdarbeiter in Bruchſal ; in Müllheim

waren dagegen für derartige Arbeitskräfte wenig offene Stellen vorhanden .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und

Villingen ( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den gleichen Monat im Vorjahr um

600 zugenommen .
b) Weibliche Abteilung .

Die Spannung zwiſchen Angebot und Nachfrage hat infolge Zuzugs junger , allerdings viel —

fach ungelernter Mädchen vom Lande , und durch Freiwerden von Arbeitskräften infolge Saiſon⸗

ſchluß in Bädern und Kurorten nachgelaſſen . Trotzdem war mancherorts , z. B. in Freiburg , Vforz -

heim und Waldshut , weibliches Dienſtperſonal wie Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit ,

Küchenmädchen uſw . immer noch ſehr geſucht . In Pforzheim war auch rege Nachfrage nach weib —

lichen Hilfskräften für die Goldwareninduſtrie , wie Emailleuſen , Poliſſeuſen , Kettenmacherinnen

und Vergolderinnen . — Ju der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal zeigte ſich

ein Anſteigen der Zahl der Stellenſuchenden , beſonders bei Kontoriſtinnen und Verkäuferinnen .

Die Fachabteilung für Hotel - und Wirtſchaftsperſonal bei dieſer Anſtalt weiſt ebenfalls einen

ſtärkeren Andrang von Stellenſuchenden auf.

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im September 1911 die

Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . 118304 | 6772 | 18076

Arbeitſuchenden 20 268 661326 881

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen ) . 73363 664 11 000 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 179,3

bezw. 97,7 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 36 ,

bezw. 55 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 64 , bezw. 54 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeichneten

ſich 48 , „ als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 55,8 %
und bei der weiblichen 24,2%éĩ]; davon waren 87,0 beztu. 76,4 h unter 4 Women arbeitslos ,

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 43 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw , ſowie von gemeinnützigen

und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg und Raſtatt , 2 in Lahr , je 3 in

Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und 10 in Mann⸗

heim) im September im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 4200 offene

Stellen , 4792 Arbeitſuchende und 2229 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im September lfd. Js . für männliches Perſonal 2956 offene Stellen und 4838 Arbeitſuchende ge —

zählt und von letzteren 2689 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

verpflegungsſtationen ) , bei denen im September 4627 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

489 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 398 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut lohne die Stadt Waldshut ſelbſt), welche Stellenvermittelung

betreiben , waren im September 30 offene Stellen angemeldet , von denen 28 beſetzt wurden .



Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staat
September d. Is , bei einer Dienſtſtelle 4 Aushilfsgüterarbeiter
Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei 16 Dienſt
monat 773 ) Stellenſuchende vormerken lief
wärts zu gehen .

~
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seiſenbahnen waren im
und bei einer Dienſtſtelle 10

ſtellen insgeſamt 721 ( im Vor⸗
zen , von denen 16 vorausſichtlich bereit ſind , nah aug -

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im September 1911 .

Sitz

der

Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg . ,
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheim .
Müllheim

PßbeupengPforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Auguft 1911

Abnahme
im Septbr . 1910

Zunahme

. ⸗Baden

Bruchſal .
Durlachn .
Eberbach .
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Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
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DETR . ass
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im Septbr . 1910

Zunahme
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20 400 | 211137,0

l 187 315,6
5 1 36,

487 3 080 105 122,8
114 2 866 | ' 065 318 ,
130 2710 ) 281 176,7

70 1607 | 218) 217s
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21 352 170 %
29 1879 1525 232 ,

t4 ] 821 9i 170,
17 387 —ð 22377

825 3019 ; 579 i34 :
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18 l 13 100,0
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W o 218 15 127,5
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I. Männliche Stellenvermittelung .

Weibliche Stellenvermittelung .
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Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende
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